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Auto landet in Bous auf dem Dach

Ein schwerer Verkehrsunfall hat sich am spä-
ten Dienstagabend in der Ortsdurchfahrt in
Bous ereignet. Ein 56-Jähriger aus Bous war
um 21.22 Uhr auf der Saarbrücker Straße
Richtung Völklingen unterwegs, als er – so
schilderte er es später der Polizei – einen
Schatten wahrnahm. Der Mann versuchte ei-

ne Vollbremsung, verriss dabei aber das
Lenkrad und prallte auf ein geparktes Auto.
Anschließend schleuderte der Wagen auf ei-
nen Baum oder einen Findling, überschlug
sich und landete letztlich auf dem Dach.
Durch herumfliegende Trümmerteile wurde
ein drittes Auto beschädigt. Der 56-Jährige

erlitt bei dem Unfall leichte Verletzungen.
Rettungsdienst, Notarzt und die Bouser Feu-
erwehr mit zwei Fahrzeugen und 15 Mann
waren im Einsatz. Die Saarbrücker Straße
war für etwa eine Stunde voll gesperrt. Den
Sachschaden gibt die Polizei mit zirka 17 000
Euro an. PUM/FOTO: ROLF RUPPENTHAL
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SAARWELLINGEN

Unerlaubtes Entfernen
vom Unfallort
In der Bahnhofstraße in Saar-
wellingen ereignete sich am
Dienstag, 8. Dezember, gegen
4.45 Uhr ein Verkehrsunfall,
wobei ein 52-jähriger Kraft-
fahrzeugführer mit seinem
Pkw gegen ein Verkehrszei-
chen fuhr. Anschließend ent-
fernte sich der Kraftfahrzeug-
führer von der Unfallstelle.
Wenig später konnte er nach
Angaben der Polizei in Saar-
louis ermittelt werden. Er
stand unter Alkoholeinfluss,
ihm wurde eine Blutprobe ent-
nommen, der Führerschein
wurde einbehalten. Ein straf-
rechtliches Ermittlungsver-
fahren wird eingeleitet. red

LEBACH

Krankenhauspatient
stellt einen Dieb
Eine 39-jährige männliche
Person betrat nach Angaben
der Polizei am Montag, 7. De-
zember, um 14.25 Uhr, ein
Krankenzimmer im Kranken-
haus Lebach. Nachdem er sich
vergewissert hat, dass sich nie-
mand im Zimmer befindet, be-
gibt er sich zum Nachttisch
und entnimmt eine Herrenta-
sche mit Inhalt. Beim Verlas-
sen des Raumes wird er vom
Geschädigten, der sich in der
Toilettenzelle befand, über-
rascht. Bis zum Eintreffen der
Polizei wird der Beschuldigte
vom Geschädigten und dem
Krankenhauspersonal festge-
halten. red

HÜLZWEILER

Sprechtag beim
Versichertenberater
Der nächste Sprechtag des
Versichertenberaters der
Deutschen Rentenversiche-
rung Bund, Egon Haag, findet
am Donnerstag, 10. Dezember,
ab 15 Uhr, im Schacherweg 22,
in Hülzweiler statt. Es können
auch Rentenanträge gestellt
werden. Außerdem besteht die
Möglichkeit, sich die Rente
ausrechnen zu lassen. Die Be-
ratung ist kostenlos. red

� Terminvereinbarung unter
Telefon (0 68 31) 5 93 1.

BOUS

Thalia-Lichtspiele zeigt
„A Royal Night Out“
„A Royal Night Out – Ein kö-
nigliches Vergnügen“ läuft in
der Reihe „Rollenwechsel“ in
den Thalia-Lichtspielen Bous.
Der Film ist an mehreren Ter-
minen zu sehen: am Freitag,
11. Dezember, um 20 Uhr; am
Sonntag, 13. Dezember, um
17 Uhr; am Dienstag, 15. De-
zember, um 20 Uhr und Mitt-
woch, 16. Dezember, um 17 Uhr
und 20 Uhr. Der Film spielt
zum Ende des Zweiten Welt-
kriegs. Alle Menschen feiern,
auch die jugendlichen Schwes-
tern Margaret und Elizabeth,
spätere Königin Elizabeth II.
und ihre Schwester. bsch

SCHWALBACH

Treff 81 lädt zur
Weihnachtsfeier
Der Treff 81 Schwalbach, Ver-
ein für Behinderte und Nicht-
behinderte, lädt für Freitag, 11.
Dezember, um 18.30 Uhr zu
seiner Weihnachtsfeier in den
Gemeindesaalbau ein. Auf dem
Programm steht unter ande-
rem die Aufführung des Weih-
nachtsspiels „Luzia und das
Weihnachtslicht“ durch die
Theatergruppe des Vereins.
Die Leitung hat Regina Zapp-
Philippi. rk
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Saarlouis. Hinter Lehrkräften
an Berufsschulen stehen oft
spannende Lebensläufe. Da
kann die neue Leiterin des
TGSBBZ Saarlouis, Dr. Margret
Schmitt, 52, leicht mithalten.
Ins Leben gestartet ist sie mit
fünf Geschwistern in Ensdorf
und einem Abitur am Stadtgar-
ten-Gymnasium Saarlouis
(SGS) mit Leistungskurs Grie-
chisch. Der Griechisch-Jahr-
gang trifft sich immer noch je-
des Jahr, rund 20 Ex-SGSler
sind stets dabei. 

Eigentlich wollte sie Zahn-
ärztin werden. Während der
Wartezeit auf den Studienplatz
fand sie sich plötzlich auf der
Schiene Staatsexamen für Be-
rufsschule wieder, unter ande-
rem mit dem Fach Biologie. Es
folgten das erste und das zweite

Staatsexamen. Dann aber ging
sie doch wieder zur Uni, um
1995 ihren Doktor zu machen.
Promoviert zur Dr. rer. nat, also
Doktorin der Naturwissen-
schaften, mit einer Arbeit über
Trinkwasseranalyse. Und
gleich drauf kaufte sie ein gro-
ßer Bildungsträger ein. Schmitt
organisierte für ihn berufliche
Weiterbildung in der Lebens-
mittelindustrie, sie qualifizier-
te sich für Qualitätsmanage-
ment, war in ganz Deutschland
unterwegs. „Ich war fast nicht

mehr zu Hause. Das gefiel mir
nicht. Also kündigte ich 2002.“

Und jetzt? Zurück zur Be-
rufsschule, jetzt in Merzig.
Gleichzeitig verantwortlich für
Weiterbildung im sozialpflege-
rischen Bereich, später Fachbe-
raterin für Pädagogik/Psycho-
logie beim Kultusministerium.
2010 wurde sie ganz ans Minis-
terium abgeordnet. Da ging es
um die Ausbildung von Erzie-
herinnen und Erziehern, um
die Anerkennung ausländi-
scher Qualifikationen und in

den letzten beiden Jahren um
die kommissarische Leitung
der Fachaufsicht im berufli-
chen Bereich.

Und nun eben Leiterin des
TGSBBZ. Schmitt hat ihren Bil-
dungsweg von Anfang an selbst
finanziert, wie sie berichtet.
Schon allein deswegen habe sie
Respekt vor den Entscheidun-
gen junger Menschen. Sie be-
tont, dass die Vielzahl der mög-
lichen Abschlüsse am TGSBBZ
auch bedeute, bei jedem Schü-
ler, jeder Schülerin genau hin-
schauen zu können, um den
passenden Weg zu finden. Das
gefällt ihr an diesem Schultyp.
Ebenso, dass er einerseits die
allgemeinen Schulabschlüsse
bius zur Hochschulreife anbie-
te, sich andererseits aber klar
an beruflichen Erfordernissen
orientiere.

Je etwa 400 junge Leute ver-
teilen sich am TGSBBZ Saar-
louis auf vier Bereiche: den
technisch-gewerblichen, den
für Ernährung und Hauswirt-
schaft, die Akademie für Erzie-
herinnen und Erzieher mit der
Berufsfachschule für Kinder-
pfleger sowie das Oberstufen-
gymnasium (in Kooperation
mit dem Kaufmännischen Be-
rufsbildungszentrum Saar-
louis). 

Mit Griechisch und Wasseranalyse
Dr. Margret Schmitt leitet jetzt das Berufsbildungszentrum TGSBBZ in Saarlouis

Das Technisch-gewerbliche und
sozialpflegerische Berufsbil-
dungszentrum (TGSBBZ) Saar-
louis wird jetzt von Dr. Margret
Schmitt geleitet. Sie folgt als
Leiterin Gerhard Haschke ins
Amt. Das TGSBBZ ist mit rund
1600 Schülern und 120 Lehr-
kräften die größte Schule im
Landkreis Saarlouis. 

Von SZ-Redakteur
Johannes Werres

Die neue TGSBBZ-Leiterin Margret Schmitt will bei jedem Schüler
genau hinsehen, welcher Weg zu ihm passt. FOTO: HARTMANN JENAL

Für das Christkind gibt es Kekse
Familie Riebl öffnet im Advent Hausnummer 10 in Altforweiler

Altforweiler. Schon beim Betre-
ten des Hauses der Familie Riebl
in Altforweiler kommt Weih-
nachtsstimmung auf. Vor und
hinter der Tür Nummer 10 ste-
hen und hängen weih-
nachtliche Dekoratio-
nen, die achtjährige
Aliya übt Lieder fürs
Fest auf ihrer Blockflöte.
Ebenfalls fertig ist der
Wunschzettel von Aliya
und ihrer sechsjährigen
Schwester Lizanne. „Wir
schneiden aus Heften
Sachen aus und hängen die Zettel
auf“, erklärt Aliya. Um die ord-
nungsgemäße Weiterleitung ans
Christkind kümmern sich ihre
Eltern Isabell und Mirko Riebl. 

Für diese steht an Heiligabend
die Familie im Zentrum. „Seit die

Kinder da sind, ist Heiligabend
unser Tag“, sagt die 32-Jährige.
Der beginnt mit dem Schmücken
des Baums am Morgen. „Das ma-
chen wir alle zusammen“, erklärt
der 44-jährige Mirko Riebl. Dann
geht es in der Kirche, „sonst“, be-
tont Aliya, „gibt es keine Ge-
schenke“. Klar – denn nur wäh-
rend der Messe hat das Christ-
kind Zeit, diese zu liefern. Zur Be-
lohnung stellen die Kinder ihm
schon seit Jahren Kekse hin.

Mit diesen gab es vor
ein paar Jahren einen
Zwischenfall, als die Fa-
milie noch in Nalbach
wohnte und eine Katze
hatte. „Als wir nach Hau-
se gekommen sind, lag
der Teller auf dem Bo-
den“, beschreibt Aliya
und vermutet: „Vielleicht

hat sich das Christkind vor der
Katze erschreckt.“ Oder hat viel-
leicht doch die Katze den Teller
umgeworfen? Diese Frage kön-
nen die Riebls nicht mit Sicher-
heit beantworten.

Was jedoch sicher ist, ist das

Essen an Heiligabend: „Es gibt
Kartoffelsalat und Wiener
Würstchen“, sagt Isabell Riebl,
„und für die Kinder Fischstäb-
chen.“ Ihr Mann ergänzt: „Wir
brauchen da nichts Besonderes.“

Deshalb lässt die Familie den Tag
dann auch gemütlich ausklingen:
mit einem Gläschen Wein für die
Erwachsenen, etwas Fernsehen
oder Musik – und den Geschen-
ken vom Christkind. bsch

Wie ihr Heiligabend aussehen
wird, das weiß Familie Riebl aus
Altforweiler schon ganz genau.
Am Abend besuchen alle die
Christmette, denn sonst findet
das Christkind keine Zeit, die Ge-
schenke unter den Baum zu legen.

Familie Riebl freut sich schon auf Heiligabend. Beim Christbaum
schmücken packen alle zusammen mit an. FOTO: BARBARA SCHERER
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Küchenstudio
K. H. Schmitt

Lebacher Str. 9
Saarwellingen

Tel.: 0 68 38-9 82 40

www.kuechenstudio-khschmitt.de

EINBAUKÜCHEN

 Badmöbel – Alles für’s Bad
eigene Herstellung
große Ausstellung
Saarbrücker Str. 83
Tel. (0 68 06) 74 17
66265 Heusweiler
www.badmoebel-staudt.de

Kundendienst
66663 Merzig · In der Pfingstweide 12

Tel. (06861) 912480 · Fax 75984
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66636 Tholey

Tel.: (06853) 2008

www.fensterbau-kunrath.de

KARWAT
Injektionstechnik
DICHTET, ENTFEUCHTET, TROCKNET

WÄNDE & DECKEN & SOHLEN
"VERPRESST RISSE dauerhaft"

� 06897 - 952830
www.Rissverpressung.de

Rehgrabenstr. 1 · 66125 Saarbrücken
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